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(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

De un hl and.
Koblenz, d. 20. November. Am verfloſſenen

Montag wohnte Se. Königl. Hoh der Kronprinz einer
dreiſtuündigen Plenarſitzung der Königl. Regierung bei,
und fuhr dann von hier aus über Vallendar, Bendorf,
nach der Sayner Hutte, wo in Gegenwart Sr. Königl.
Hoh. Medaoillen mit, den Bildniſſen der ſämmtlichen
Königl. Familie, ſo wie in der größeren Hütte eine
Kanone und eine Medaille mit dem Namenszuge Sr.
Königl. Hoheit und der Königskrone darüber gegoſſfen
wurde. Sodann fuhr der Kronprinz nach Neuwied,
wo der feierlichſte Empfang von Seiten der Einwoh-
ner Seiner wartete. Se. Königl. Hoheit ſpeiſte dort
bei Sr. Durchl dem Fürſten von Wied zu Mittag, und
uübernachtete zu Andernach. Den folgenden Tag beſuchte
der Furſt das Ahrthal bis Altenahr, wo Se. Kön. Hoh.
den Stollen, eine unter Leitung des Hrn. Ober Bau
Jnſpektors Schmidt durch einen Berg unterirdiſch ge
führte Straße, in Augenſchein nahm. Unter Beglei-
tung von Fackelnträgern zu Pferde langte Se. Königl.
Hoh geſtern Abend wieder hier an. Heute Morgen
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hat Se. Kön. Hoh. der Kronprinz unſere Stadt
verlaſſen, in der er Erinnerungen gelaſſen hat, wie
noch ſelten ein Fuürſt. Denn der Kronprinz iſt in unſre
Mitte gekommen, nicht blos die Huldigungen der Lie-
be, die er ja längſt kannte, enkgegen zu nehmen ſon
dern (wie der allverehrte Gaſt ſich ſelbſtrehrmals aus
geſprochen hat) unſere Bedürfniſſe kennen zu (ernen,
und in der Nähe alles im Lichte der Wahrheit zu ſehen.

Und hat den Furſten die Liebe des Rheinlandes er
freut, ſo hat dem Rheinländer der acht fuürſtliche Sinn,
der ſich ihm in ſeinem künftigen Herrſcher offenbarte,
die Burgſchaft gegeben, daß auch dereinſt unter ihm,
wie jetzt unter dem Herrſcherſtabe ſeines Vaters, Ge
rechtigkeit, gepaart mit vaterlichem Wohlwollen, die
Bürger ſeines Reiches beglücken werde-

Der Oberpraſident der Rheinprovinz, Hr. v. Pe
ſtel, veröffentlicht folgenden an ihn gerichteten Erlaß
Sr. Kön. Hoh. des Kronprinzen: „Längſt war es
Mein ſehnlicher Wunſch, Weſtphalen und den Rhein
wiederzuſehen. Des Königs Gnade hat ihn erfüllt.
Jch ſtehe am Ziel einer Mir unbeſchreiblich theuern
Reiſe. Eine Anerkennung der milden geſegneten Re



gierung Sr. Maj. erwartete Jch von Völkern deutſcher
Geſinnung. Jch habe mehr erfahren, und preiſe Gott
dafur. Mit Liebe ward auch Jch empfangen. Sagen
Sie den vielen Städten unb Orten, denen Jch ſelbſt
nicht beſonders danken konnte, Meinen wärmſten Dank
dafür. Mit bewegtem Herzen ſcheide ich aus ihrer
Mitte. Meine heißeſten Segenswuünſche weilen aber
ſtets bei ihnen, und gern kehre Jch dereinſt wieder.
Koblenz, d. 20. November 1833. gez. Friedrich
Wilhelm, K. Pr.“

Frankfurt a. M., d. 19. Nov. Der Antrag,
einen Theil des zum Deutſchen Bunde gehörenden
Großherzogthums Luxemburg gegen an' erweitige Ent
ſchäädigung an das neue Königreich Belgien abzutreten,
iſt nunmehr wirklich wie von guter Hand verſichert
wird durch den damit von ſeinem allerböchſten Hofe
beauftragten Königl. Niederländiſchen Großherzogl.
Luxemburgiſchen Bundestagsgeſandten, Grafen von
Grunne, in der hohen Bundestagsverſammlung ge-
macht und hiernachſt, unter Beobachtung der herkömm-
lichen Foörmlichkeiten der Geſchaftsordnung, zur Be
rathung und Abſtimmung gebracht worden. Indeſſen
ſoll letztere, wie hinzugefügt wird, nicht diejenige Be
ſchlußnahme als Reſultat geliefert haben, welche man
ſich ſowohl im Schooße des Bundestages wie außer-
halb deſſelben, davon verſprach. Es erhob nämlich
der Herzogl. Naſſauiſche Bundestagsgeſandte im Na
men ſeines Soupverains, als nächſten Agnaten, dem
bei Erlöſchung der gegenwärtigen Dynaſtie die Erb
folge in das Großherzogthum traktatenmäßig zuge-
ſichert iſt, Einſpruch gegen die in Antrag geſtellte Ab-
tretung, und ſomit mußte denn eine demſelben entſpre
chende Beſchlußnahme um ſo gewiſſer verſchoben blei
ben, da bei Fragen, welche die Rechte Einzelner be
treffen, ohne ausdrückliche Zuſtimmung des Betheilig-

ten, in Gemäßheit der Grundgeſetzgebung des Bundes,
kein Beſchluß gefaßt werden kann. Was nun dieſer
Fehlſchlag für Folgen nach ſich ziehen dürfte, dies läßt
ſich noch nicht mit einiger Gewißheit vorausſehen; je
den Falls aber wird ſich ein neuer Verzug daraus er
geben. Auch will man wiſſen, Graf Grünne habe um
ſeine ſofortige Abberufung von ſeinem hieſigen Poſten
nachgeſucht; nach Andern ware ihm das diesfallige
Geſuch ſogar ſchon gewährt worden und er wurde
demnachſt einen Nachfolger erhalten.

Wien, d. 13. Nov. Es ſoll nunmehr entſchie
den ſeyn, daß ein Miniſterkongreß zu Prag zuſammen
tritt, zu dem alle Fürſten des Oeutſchen Bundes Ge-
ſandte abordnen, und welchem der Fürſt von Metter-
nich praſidirt. Der Bundestogepraſident wird ſich
noch vor Eröffnung dieſes Kongreſſes nach Frankfurt

begeben, um die nöthigen Einleitungen zu treffen. Man
ſpricht von einem zweiten Kongreß in Mailand über die
Jtalieniſchen Angelegenheiten wobei der Erzherzog

Vicekönig das Präſidium führen, und der von allen
Souverainen Italiens beſchickt werden ſoll doch iſt
letztere Nachricht noch unbeſtimmt, und in keinem Falle
dürften beide Kongreſſe gleichzeitig gehalten werden.
Jener in Böhmen wird ſich im Januar verſammeln

Frankreich.
Paris, d. 18. November. Das Journal

des Debats beſtätiat heute eine ſchon geſtern ge
gebene Nachricht, daß das Franzoöſiſche Obſervations
Korps an den Pyrenäen noch durch eine dritte Divi
ſion, beſtehend aus 2 Infanterie und einer Kavalle
rie Brigade verſtärkt werden ſolle.

Die heute an der Borſe verbreiteten Nachrichten
lauteten alle fur die Sache des Don Karlos günſtig
man verſicherte auf das Beſtimmteſte, daß Letzterer ſich
auf Spaniſchem Boden befinde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. November. Das Dampfſchi

„Firefly“ iſt geſtern aus dem Mittelmeer und
dix, welchen Platz es vor 5 Tagen verlaſſen, hier an
gekommen. Das ganze ſuüdliche Spanien iſt fur die
Königin. Es fand zwar eine Bewegung zu Gunſten
Don Karlos Statt, an deren Spitze ein Prieſter, Na
mens Cormarino ſtand; derſelbe wurde jedoch als
bald ergriffen und die Jnſurrektion unterdruckt. Die
aus Griechenland mit dieſem Schiffe eingetroffe
nen Nachrichten, ſchildern jenes Land als im Zuſtand
tiefer Ruhe. Kolokotroni iſt nicht gerichtet
worden.

Laut einem Privatſchreiben aus London ſind am
15. Nov. Morgens offizielle Berichte bei der ſpaniſchen
Geſandtſchaft angekommen, welche melden, daß Ge-
neral Sarsfield am 9. Nov. zwiſchen Eſtella und Vit-
toria ein großes Korps Karliſten geſchlagen habe, und
daß man erwartete, er werde noch am namlichen Tage
in letzterer Stadt einziehen.

Spanien.
Das Journal des Debats“ vom 18. Nov. mel

det, nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Bayon-
ne, daß die Jnſurgenten die Gränze, in Folge einer,
entweder durch den Marſch Saarsfields, oder durch
einen Angriff Merinos auf Burgos bewirkten Konzen-
trations Bewegung, gegen Toloſa zu, verlaſſen ha-
ben. Obriſt Er azo ſcheint nach Spanien zuruückge-
kehrt zu ſein.

Der Jndicateur de Bordeaux“ vom 15. Nov.
berichtet nach einem Schreiben aus Bayonne vom
13., daß die Behoörden der letztern Stadt die offizielle
Nachricht von der Beſitznahme Jrun's durch die
Karliſten erhalten. Dieſelbe habe am 11. d., 5 Uhr
Abends, durch einen Haufen in rothe Röcke und Pan-
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talons gekleideter, und mit Tſchakos verſehener Jn
ſüurgenten Statt gefunden. Einige derſelben ſollen die
Brücke uber die Bidaſſoa haben in Brand ſtecken wol
len. Die franz. Soldaten werden ſie an dieſem Ver
fahren, das nicht ausgefuhrt wurde, verhindert ha
haben. Man geſtattet den bisher zu Bilbao zu-
rückgehaltenen franz. Schiffen die Rückkehr. Saars
field ſoll geſtern in Vittoria eingeruckt ſein.
Oer Angriff ſoll an drei Punkten geſchehen ſein, und
zwar unter den Befehlen Saarsfield's, Lorenzo's und
des Vicekönigs von Navarra. Nach einem andern
Schreiben aus Bayonne in demſelben Blatte, ſte
hen die Schildwachen der Jnſurgenten, die Jrun be

fetzt, an der andern Seite der Brucke, den Franzoſen
gegenuüber. Am Morgen nach der Beſitznahme ſind
7 800 Mann gegen die Brücke vorgerückt, haben
ſich indeß in Folge einer Bewegung der franz. Truppen
zurückgezogen.

Das Journal de Paris vom 19. November
enthält folgende Nachrichten aus Madrid bis zum
8. November: Jn der Hauptſtadt herrſcht fortwäh
rend Ruhe; auch die Berichte aus den Provinzen tra-
gen zur Beruhigung der Gemüther bei. Man erwar-
tet mit Nachſtem Nachrichten ubber Saarsfield's
Operationen. Es hat ſich bereits das Gerucht ver-
breitet, daß ihm die Unterwerfung des beruchtigten
Cuevillas und ſeiner ganzen Bande gelungen ſei.
Jn Andaluſien iſt der Marquis v. Atalaya, welcher
Unruhen zu Gunſten Don Karlos anzettelte, verhaf-
tet worden. Zu Murcia verweigerten die royaliſti-
ſchen Freiwilligen bis jetzt noch die Niederlegung ihrer
Waffen es marſchirten indeſſen Truppen aus Kartha-
gena dorthin, und man ſuürchtete keinen ernſtlichen Wi-
derſtand. General Morillo, der mit vieler Energie
zu Gunſten der Regierung der Königin verfahrt, hat
zu Coruna mehrere Perſonen, die des Einverſtaänd

niſſes mit den Karliſten beſchuldigt wurden verhaften
laſſen. Zu Valladolid hat der General Queſa-
da ahnliche Maßregeln ergriffen.

Daſſelbe Blatt verkundet, daß die Bevölkerung des
Thales von Aran (Katalonien) ſich fur die Königin er
klart habe. Man ſei daſelbſt in dieſem Augenblick mit
der Organiſirung einer Nationalgarde beſchaftigt, de
ren Mannſchaft aus den der Sache der Königin erge-
benſten Burgern genommen werde.

Ein Schreiben aus Madrid vom 6. November
beſagt, daß faſt allenthalben Aufſtande im Werke ſeien,
die, wenn auch nur ſchwach, doch zunehmen koönnten,
wenn es der Regierung nicht gelänge, ſie im Keime
zu erſticken. Nichts verkunde indeß daß ſie es ver
möge im Gegentheil habe ſich die Unzulanglichkeit an
Truppen durch die Nothwendigkeit der Sendung einer
Obſervationsarmee gegen die Karliſten von Biskaya
herausgeſtellt. Das Miniſterium verfuhr in der Be

richterſtattung über die Affairen bei Logrono Und
Toloſa mit der größten Vorſicht, denn das Reſul-
tat derſelben entſprach nicht ſeinen Erwartungen.
Dreimal wurde der Artikel aus der Preſſe genommen,
um ihn zu andern. Während dem hatte die „Reviſtae
eſpanola“ gedruckte Data über jene Vorfaälle erhalten
und ſie unverandert abdrucken und publiziren laſſen.
Somit erfuhr man unter Anderem, daß 45 Geiſtliche
unter den Karliſten figurirten. Das letztere Blatt hat
ſich durch dieſes Verfahren einen nachdrucklichen Ver
weis zugezogen, und erhielt die Weiſung, in Zukunſt
ſich in den durch die „Gaceta de Madrid beſtimmten
Granzen zu halten Seitdem Manco in der Ver-
folgung Merino's begriffen iſt, hört man weder von
dem Letzteren noch von Manco etwas. Man ſpricht
von dem Vorhaben, Madrid zu befeſtigen.

Die „Sentinelle des Pyrénées vom 14. Nov. er
wahnt, bei Meldung der Ankunft des franz. Kriegs
ſchiffes im Hafen von Bilbao, des Umſtandes, daß
man von Seiten der Behoörden ſofort Veranſtaltung
getroffen, die Kommunikation der Mannſchaft dieſes
Fahrzeuges mit der Stadt zu verhindern. Da man
auch vem dortigen franzöſ. Konſul den Zutritt zu dem
Schiffe verweigert, habe der Kapitain deſſelben ſeine
Kanonen auf die Stadt gerichtet, und dieſe Maaßregel
habe den beſten Erfolg gehabt dem Konſul ſei der Zu
tritt zum Schiffe geſtattet worden.

Die auf außerordentlichem Wege eingegange-
nen Bordeauxer Blätter enthalten Briefe aus
Bayonnne bis zum 14. November, worin es heißt
Das Gerucht von dem Einzuge des Generals Sars-
field in Miranda hat ſich bis jetzt noch nicht beſtätigt.
Der Jnfant Don Karlos ſoll am 4. von Abrantes ab
gereiſt ſeyn und ſich am 8. in Morvao befunden haben.
Eine aufruühreriſche Bewegung, die zu ſeinen Gunſten
in Alcantara ſtattfinden ſollte, wurde von dem Gene-
ral Rodil im Keime erſtickt. Laut Briefen aus Ma-
drid vom 6., die geſtern hier eingegangen, herrſchte
ſowohl in der Hauptſtadt, als in den ſüdlichen und oſt
lichen Provinzen Ruhe. Es hieß dort, daß der Gene-
ral Morillo Truppen in Santona eingeſchifft hahe, um
ſolche dem General Sarsfield zuzufuühren. Jn Gali-
zien nimmt die Jnſurrektion uüberhand.

Jm Memorial Bordelais lieſt man: Zu
Velorado hat man ein Jnquiſitions Tribunal errich
tet, welches aus drei Stiftsherren von Burgos und ei
nem Secretair beſteht. In der Nacht vom 4. auf
den 5. wurde der Herzog von San Fernando zu Vit-
toria beſchimpft auch mißhandelte man einige Libe
rale. Zu Granada haben karliſtiſche Bewegu
ſtattgefunden einige der Aufruührer wurden verhaftet
und entwaffnet.

Jn einem Schreiben aus San Vincete in Eſtrema
durg vom 15. Det. heißt es: Der General Bourmont



rechtigkeitspflege in Portugal zu geben.

nebſt 5 Franzöſiſchen Generalen und 50 Offizieren,
welche ihre Quarantaine zu Valencia d'Alcantara hal
ten, ſollen morgen unter guter Bedeckung nach Albu
„ſuerque gebracht werden.

Portugal.
Liſſabon, d. 2. Nov. Jn verſchiedenen Nummernder Chronica finden ſich die Urtheileſprüche vor durch

welche eine gewiſſe Anzahl Engliſcher Schiffe, worun
ter der „Lord of the Jsles“, der „Georg IV.“, der
„Naſſau“ und andere als gute Priſen erklärt werden.
Die angeführten Gründe wenigſtens, worauf ſich dieſe
Verurtheilungen ſtützen, dürften wohl nicht in ähnlichen
Fällen die Meinung eines Engliſchen oder Deutſchen Ge
richtshofes beſtimmen und dienen eben nicht dazu, eine
vortheilhafte Anſicht von dem jetzigen Stande der Ge

Sehr bemer
kenswerth aber muß es erſcheinen, daß in den betref

fenden Gerichts Verhandlungen auf die verſchiedenen
aufgefangenen Briefe des bekannten Agenten Oom Mi-
guel's zu London, Ribeiro Saraiva, welche ſich in der

Engliſchen Tjmes abgedruckt befinden, als auf offizielleAkiznitcke Bezug genommen wird Die unverzeih

liche Nachläſſigkeit, welche die Behörden Dom Miguels
dürch die Zurücklaſſung ſämmtlicher, auch der geheim
ſten, Regierungs Papiere bei der Räumung von Liſ-
ſabon bethatigten, hat ſo nicht allein zahlloſe Jndivi-
duen auf das empfindlichſte kompromitiirt, ſondern
auch den Spekulanten, welche ſich in der letzten Zeit
in Geſchafts Verbindungen mit der Regierung Dom
Miguels eingelaſſen hatten namhaften Schaden zuge-fügt. Man verſichert übrigens, daß fortan keine wei-

tere Bekanntmachungen hinſichtlich jener vorgefunde-
nen geheimen Regierungs Papiere, ſtattfinden durf
ten, indem dergleichen Publicationen jedenfalls nur die

Gereiztheit zu vermehren geeignet ſeyn mochten.
Mit dem engliſchen Oampfboot James Watt“,welches in Portsmouth angekommen iſt, ſind Nach

richten aus Liſſabon bis zum 10. November in
London eingegangen. Der Courier giebt in ſei-
nem Blatte vom 18. November folgendes Reſumé da
von: Seit den letzten uns zugekommenen Berichten
aus Porkugal bis zum 10. d. war daſelbſt nichts von
Wichtigkeit vorgefallen. Die Migueliſten behaupteten
ſich noch immer in Santarem, und Saldanha's Haupt-
quartier befand ſich zu Cartaxo. Dom Pedro hatte
ſeiner Armee wieder einen Beſuch abgeſtattet und ſie
gemuſtert. Die in der Chronica enthaltenen Nach
richten ſtellen die Bevölkerung der Landſchaft als für
Dom Pedro's Regierung guünſtiger geſinnt dar, denn
bisher. Das genannte Blatt giebt ſodann Auszuge

raus der Chronica, die auch der Globe, dieſer jedoch
ohne alle Einleitung. oder anderweitige Bemerkung
über die Portugieſiſchen Angelegenheiten mittheilt. Am

J

Schluß des erwähnten Blattes fügt der Eouwrier

noch Folgendes hinzu: Seitdem wir Obiges geichrie
ben, vernehmen wir aus authentiſcher Quelle, daß
unverzüglich energiſche Maßregeln ergriffen werden
ſollen, um den Kampf um Sankarem zu beendigen.
Am 10. d. M. ſollte eine aus 3500 Mann beſtehende
Truppen Abtheilung in die Gegend zwiſchen Santa-
rein und Abrantes abgehen, um den Migueliſten alle
Kommunikation nnd Zufuhr von Lebensmitteln abzu-
ſchneiden.
da Sa, ſollte gleichzeitig zu eben dieſem Zweck zwi-
ſchen Santarem und Coimbra operiren. Es wird hin
zugefugt, daß alle Nachrichten aus Liſſabon darin
uübereinſtimmen, daß ſie den Stand der Oinge als eine
für Dom Pedro immer günſtigere Wendung nehmend
darſtellen. Der Befehl, neue Truppen Werbungen
zu veranſtalten, iſt zuruckgenommen worden Geweh
re und Equipirungs Gegenſtande aber ſollen noch an
geſchafft werden. FJn ſeinem Blatt vom 19. bringt
der Courier eine Privat-Korreſpondenz aus Liſſa
bon vom 9. und 10. Nov. die wie er ſagt, eine ge
treue, aber nicht eben ſchmeichelhafte Schilderung von
der Bravour der Portugieſiſchen Miliz giebt. Eswird unſern Leſern Vergnügen machen“, ſagt das an

gefuhrte Blatt, „zu vernehmen daß Dom Pedro
England wie eine Verbrecher Kolonie behandelt und
ſeine Gefangenen, deren er ſich entledigen will, hierher
ſendet.“ Der Globe enthält über Portugal
nichts als ein ganz kurzes Schreiben von einem in der
Armee Donna Maria's dienenden Offizier an einen
ſeiner Freunde in London.

Porto, d. 5. Nov. Der „Morning Herald“
liefert folgenden Bericht über die jüngſten Vorfaälle in
der Umgegend von Porto: Nachdem die Streitkräfte
in Porto lange Zeit ſeltſamer Weiſe auf 12,000 Mann

überſchätzt, und ihnen ein Verharren in ſchläfriger Un-
thätigkeit vorgeworfen worden, überbrachte das Oampf-
ſchiff „Superb“ Dienstags d. 29. Oct. dem General
Stubbs vom Kaiſer den Befehl, mit ſeinen Trup-
pen eine Bewegung iudlich zu machen, um die Auf-
ſtände zu Coimbra, Leiria und Alcobaça zu unterſtutzen,
nebſtdem andere Truppen einzuſchiffen, und ſie ſüdlich
von Figueira zu landen. 1800 Mann, unter den Be
fehlen Bento Franca's, wurden an Bord des „Su-
perb“ und einiger andern Fahrzeuge Mittwochs d. 30.
Oct. eingeſchifft, und ſegelten am 31. vor Tagesan-
bruch ab, während General Stubbs ſelbſt mit 900Mann, Freiwilligen und Linientruppen, vom 10. und
18. Infanterieregiment der Königin, mit aller Reite-

rei und 2 Stücken Geſchütz das Ganze unter dem
Kommando des Brigadier Pacheco über die Brücke
auf der Straße gegen Coimbra marſchirte. Als er
dritthalb Leguas bis Grigo vorgerückt war, fand er,
daß die Einwohner die Flucht ergriffen hatten. Stubbs

Eine andere Abtheilung unter Bernardo
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beorderte den Brigadegeneral Pacheco zu Carvalhos
Halt zu machen und dort zu öbernachten, während er
ſelbſt nach der Stadt zuruückkehrte, da die Linie ſehr
entblößt gelaſſen, und Major Bravo mit 600 Mann
und einigen Kanonenbooten ſtromaufwarts gegen Ar
rullas detaſchirt worden war. Um 5 Uhr Nachmittags
kehrte General Stubbs mit ſeinem Adjutanten und ei-
nem einzigen Ordonnanz Dragoner nach der Stadt
zuruck, und einige Stunden ſpäter erhielt er von Ge
neral Pacheco den Bericht ein migueliſtiſches Korps
ſey, aus den Pinienwäldern, wo es im Hinterhalte
gelegen, hervorbrechend, ihm in die Flanken gefallen,
und habe ihn zum Rückzuge auf Villanova genoööthigt,
und ſeine Kolonne bis auf eine engliſche Meile Entfer-
nung von dieſem Orte verfolgt. Die Konſtitutionellen
hatten 20 Mann Todte und Verwundete, unter den
erſtern einen Subalternoffizier, unter den letztern einen
Hauptmann.
nes Pikets von 5 Mann berichtet, ein Schickſal, wel
ches die beiden Generale Stubbs und Pacheeo ſo wie
ihre ganze Kolonne hatte treffen können. So ungluck
lich dieſe Expedition geweſen iſt, ſo wird ſie doch die
gute Wirkung haben höhern Ortes zu beweiſen, daß
die Beſatzung von Porto viel zu ſehr vermindert
worden iſt, um ſolche Unternehmungen zu geſtat-
ten, welche faſt einer Räumung des Platzes gleichkom
men. Man fing eben an, wegen des Schickſals der
an Bord des „Superb“ eingeſchifften 1800 Mann ei-
nige Beſorgniſſe zu hegen, als die Nachricht einlief, ſie
ſeyen am Freitag Morgens in Mira, einer kleinen
Bucht, halbwegs zwiſchen Areira und Coimbra, gluck
lich gelandet, und hätten vier Kriegsſchiffe mit 2000
Mann von Liſſabon vor derſelben angetroffen. Dage
gen ſpricht aber, daß die Migueliſten geſtern früh noch

in ihrer Stellung zu Soto Redondo ſtanden, was
kaum der Fall ſeyn wurde, wenn eine Landung zu
Mira bewerkſtelligt worden ware. Auf der Nordſeite
ſtand eine Abtheilung ihrer Lanzenreiter geſtern zu Val-
longa, und ſeit einigen Tagen ſind keine Ausreißer
von ihnen zu uns herubergekommen.

Schwei z.
Zur ich, d. 13. Nov. Die dem Kreisſchreiben,

welches der Vorort in der vielbeſprochenen Polenſache
an ſammtliche Standes Regierungen erlaſſen hat, bei-

gelegte Note des Franzoöſiſchen Botſchafters enthält die
Anzeige, es habe die Franzoöſiſche Regierung ſich dazu
verſtanden, denjenigen Polniſchen Fluchtlingen, welche
ſich nach England, Portugal, Aegypten oder Algier
einſchiffen wollen, nicht nur den Durchpaß durch Frank
reich ſondern auch die Beſtreitung der Reiſekoſten bis
an den von Jedem auszuwählenden Ort ſeiner Beſtim
mung zu bewilligen Der Herzog von Broglie wird

Auch wurde die Gefangennehmung ei
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woille ſtoßen ſie auch dieſes Anerbieten,

genannt. Der Botſchafter bemerkt ſchließlich, es ſey
dieſes das letzte Mal, daß Frankreich den Polniſchen
Flächtlingen die Betretung ſeines Gebietes geſtatten

leich frü
hern, von ſich, ſo könne von ſpätern Konzeſſionen kei-
ne Rede mehr ſeyn. Dieſes möge der Vorort den Re
gierungen der zunachſt betheiligten Kantone ernſtlich zu
bedenken geben. Die voroörtliche Regierung hat nicht
ermangelt, dieſer wohlgemeinten Einladung durch ein
nach drückliches Ermahnungsſchreiben an die Regierung
von Bern zu entſprechen, und derſelben namentlich zu
bemerken, daß wenn der Stand Bern ſich weigern ſoll
te, zur Vollziehung des von Frankreich angebotenen
Auskunftmittels ernſtlich die Hand zu bieten, die aus
einer ſolchen Ablehnung fur die Eidgenoſſenſchaft er
wachſenden Nachtheile einzig ihm zur Laſt gelegt wer
den müßten. Zugleich hat die Regierung von Zurich
beſchloſſen, von Ende Novembers an die den Polen
aus der hieſigen Staats Kaſſe angewieſene Unter

ſtutzung aufhören zu laſſen.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 20. Nov. Das „Journ.

de la Haye“ verſichert (in Uebereinſtimmung mit bel
giſchen Nachrichten) daß die Verhandlungen zu Zonho-
ven in Betreff Maeſtrichts endlich auf befriedigende
Weiſe beendigt worden ſeyen.

Belgien.
Brüſſel, d. 19 Nov. Vorgeſtern uüberreichte

der Baron v. Arnim dem Könige die Beglaubigungs-
ſchreiben, die ihn bei Sr. Maj. als außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Preußens ak-
kreditiren. Gen. Goblet ſtellte den Baron Sr.
Majeſtät vor.

Die Lötticher Gewehr Fabriken haben von dem
Vice König von Aegypten einen Auftrag auf 15,000
Gewehre erhalten.

h

(Eingeſandt.)
Am l5. Nov. feierte die Gemeinde Hohen

Edlau (bei Cönnern) das ſeltene Feſt der Glockenweihe.
Schon Jahre lang hatte ſie den Verluſt eines feierlichen
Geläutes ſchmerzlich empfunden und ſah daher einen ihrer
heißeſten Wunſche erfullt, als am Mittwoch den 13., die
3 neuen Glocken, deren Guß von dem Glockengießer Ul-
rich in Laucha beſorgt war, auf dem Thurme befeſtigt
wurden wobei der Ortsprediger einige paſſende Worte
ſprach, und die Umſtehenden durch den Geſang des Lie
des „Nun danket alle Gott die Gefuhle bekundeten,
die in ihrem Jnnern herrſchten. Aber erſt am 15. fand
die eigentliche kirchliche Weihe ſtatt. Sie begann nach
10 Uhr vor einer ſehr zahlreichen Verſammlung und wur-

ausdrücklich als der Urheber des diesfälligen Antrages de durch die Herren Cantoren der Umgegend, die ein vom

e
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Herrn Muſikdirektor Schneider in Merſeburg eigens zu
dieſem Feſte componirtes Stuck vortrugen, ſehr geho
ben. Nachdem Herr Paſtor Loſſier die Feſtrede ge
halten und die Gemeinde einige Verſe geſungen hatte,
trat der Sup. Vic. Hr. Paſtor Bamme aus Kirch
Edlau vor den Altar, hielt eine kurze Rede und beſchloß
dann die Feier mit einem Gebet fur den Konig, die Ge
meinde und das ganze Land. Hierauf ſtimmten die Ver
ſammelten unter dem r der neuen Glocken das Lied
„Nun danket alle Gott Wie kraftig und ergrei-fend Hr. Paſtor Bam e geſprochen hatte, laßt ſich

daraus erſehen daß ſich Alle, nachdem ſie die Kirche ver
laſſen, gedrungen fuhlten, ihrem heißgeliebten Landes-
vater ein Lebehoch zu bringen. Auch die folgenden
Tage waren der Freude geweiht, indem am Sonnabend
den Schulkindern, am Sonntag den Dienſtboten ein

Feſt bereitet wurde.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, dem Bä
ckermeiſter Friedrich Samuel Beyer gehörige,
auf dem Petersberge hierſelbſt sub No. 1358. belegene,
und auf 1194 Thlr. 10 Sgr. nach Abzug der Laſten
gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zübehoör Schulden
halber ſubhaſtirt, und

der 19. December c.
zum Bietungstermine anberaumt worden daher dieje-
nigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und zu
bezahlen vermögend ſind hierdurch geladen werden, in
dieſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle, vor dem
Herrn Referendarius Langerhanns ihre Gebote zu
thun und zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden
ſothanes Grundſtück, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe
entgegenſtehen zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 30. September 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
Bekanntmachung.

Der in Sachen den öffentlichen nothwendigen Ver
kauf der dem Friedrich Auguſt Kaiſer zugehoööri-
gen, zu Unterteutſchenthal suh No. 18. belege
nen Grundſtücke betreffend, auf den 27. dieſes Mona-
tes Vormittags in dem Rößlerſchen Gaſthofe zu Un
terteutſchenthal als letzter peremtoriſcher Bietungs-
Termin anſtehende Termin wird auf Antrag des Extra-
henten der Subhaſtation,
Friedrich Schmidt zu Halle aufgehoben, und
dafür auf

den 30. Mai 1834,
Vormittags 10 Uhr,

im Rößlerſchen Gaſthofe zu Unterteutſchen-

des Oeconom Johann
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i thal terminlich beſtimmt. Hierzu werden beſitz und
zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen,
daß dem Meiſibietenden nach erfolgter Genehmigung der
Intereſſenten wenn nicht ſönſt Umſtände eine Ausnah-
me machen, der Zuſchlag geſchehen wird, übrigens aberauf das Publicandum vom 29. Mai 1833, No. 45,
70. und 86. dieſer Bläcter, Bezug genommen.

Schaafſtädt, den 23. November 1833.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Schmidt.
m ä e 7Steckbrief.Da der, aus hieſiger Amts Stadt Gunſten ſich

entfernte Schnittwaarenhändler Gottfried Von-
dramm, 48 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von blon-
den Haaren, bedeckter Stirn, blonden Augenbraunen,
blanen Augen, ſtumpfer Naſe, ſchwachem Batte, run-
dem Geſichte und Kinn, auch blatternarbig, der, un
term 22, v. M. erlaſſenen öffentlichen Vorladung zu Fol-
ge, ſich am 14. d. M. im hieſigen Juſtiz Amte nicht
geſtellt hat

Do werden nunmehro alle und jede Behorden dienſt-
ergebenſt erſucht, auf den oben ſignaliſirten Von-
dramm zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arre
tiren, nach Guüſten transportiren und an unterzeich
netes Juſtiz-Aimt abliefern zu laſſen.

Amt Warmsdorff, am 17. November 1833.
Herzogl. e ſche 5 Amt daſebſt,

F. W. Bäntſch. E. Hädicke.Act. jur.

Auction.Es ſollen vom
16. December d. J. an,Vormittags von 9 bis 12 und Machmttoge von

2 bis 4 Uhr,
in hieſigem Schulhauſe mehrere von der Frau Prediger
Wittwe Hagemeiſter nachgelaſſene Sachen, als Mö-
bel, Bett und andere Waſche durch das hieſige Ju
ſtizamt öffentlich und meiſtbietend, jedoch gegen baare
Zahlung, verſteigert werden wozu die Kaufliebhaber
hiermit eingeladen ſind.

Gröbzig, am 21. November 1833.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt allhier.

W. Sehring.
Bekanntmachung.

Das ven Frau Marien Dorotheen Augu-
ſten Eliſabeth Wehrde hinterlaſſene, sub No,
540. in der Reichsſtraße zu Leipzig auf der buden-
freien Seite gelegene, Haus zugleich mit dem bisher
darin betriebenen Backrechte, ſoll

den drei und zwanzigſten December 1833,
freiwillig von dem Wohillöbl. Stadtgericht ba
ſtirt werden.
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Kaufluſtige macht man darauf aufmerkſam, daß
den Bedingungen gemäß 7000 Thlr. als erſte und zwei-
te Hypothes auf dem Hauſe und Backrechte ſtehen blei-
ben und von dem Känfer übernommen werden ſollen, ſo
daß der Kauf ein verhältnißmäßig nur geringes Anlage-
Capital erfordert. Das Haus, in welchem ſeit vielen
Jahren die Bäckerei betrieben wird, iſt nach Abzug der
Grundabgaben und 10 proCent für Reparaturen und
Verluſte beim Kriegseſchuldentiigungefonds auf 7750
Thlr. und das Backrecht auf 1666 Thlr. 16 Gr. mit
hin beides zuſammen auf 9416 Thlr. 16 Gr. taxirt.

Die näheren Bedingungen ſind aus dem aushan
genden Patente und bei Unterzeichnetem zu erfahren.

Leipzig, den 22. November 1833.
Finanzprocurator Hager.

Gaſthof-Verpachtug.
Meinen an der ſehr lebhaften Poſt und Kreuzſtra

ße (von Leipzig nach Deſſau und von Halle
uüber Wittenberg nach Berlin) gelegenen ganz
neu erbaueten Gaſthof zur Preußiſchen Krone
mit completten neuen Jnventarium, bin ich geſonnen,
vom Jahre 1834 an meiſtbietend zu verpachten, und
lade dazu Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit lei-
ſten knnen, den 9. December dieſes Jahres, Vormit-
tags 10 Uhr, in meinem Guſthofe hiermit ganz hof
lichſt ein.

Gaſthof zur Preuß. Krone bei Bitterfeld,
den 22. November 1833.

Chriſtoph Höbold.

Bekanntmachung.
Zur Verlicitirung an den Mindeſtfordernden des hier

neu zu erbauenden Armenhauſes iſt ein Termin
den 30. November,

Nachmittags 2 uhr,
in hieſigem Gaſthofe angeſetzt wo Anſchlag und Zeich
nung vorgelegt, und die Bedingungen vor dem Termine

bekannt gemacht werden ſollen wozu Entreprenneurs
hiermit eingeladen werden.

Dornitz, den 19. November 1833.
Der Schulze

Kindermann.
Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Magazin der modernſten und geſchmackvollſten

architektoniſchen Verzierungen.
Ein Modell und Muſterbuch fur Gold, Silber,
Stahl-, Eiſen und Bronzearbeiter, Decorationsma-
ler, Stuccateurs, Staffirer, Luckirer, Tapezirer,
Holz und Stempelſchneider, Lithographen, Bildhauer
und Bildſchneider, Geibgießer, Gürtler, Klempner,
Tiſchler, Buchbinder, Glaſer u. g. m., ſo wie fur
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Baumeiſter überhaupt. Herausgegeben von Marius
Wöſlfer. 90 Blatt in Quartſormat. Gebunden.

Preis 1 Thir. 20 Sgr.
Modell und Muſterbuch für

Bau und Moöbel-Liſchler.
Enthaltend eine reichhaltige Sammlung geſchmackvoller
Abbildungen aller in der bürgerlichen und ſchönen Bau
kunſt vorkommenden Gegenſtäande, als Thuüren, Fen-
ſter, Fenſterladen, Thore, Treppen in Grund und
Profilriſſen ſo wie der neueſten, eleganteſten Londoner,
Pariſer, Wiener und Berliner Möbeln mit Grund-,
Auf und Profilriſſen, beſonders Secretairs oder
Schreibſchränke, Eck, Porzellan-, Glas, Waſch
und Kleiderſchränke, Kommoden, Sopha's, alle Arten
Stuhle, Tiſche, Spiegel, Trumeaux, Conſoles, Bett-
ſponden, Wiegen, Waſchtiſche, Uhrgehauſe c. und al-
ler übrigen Gegenſtände, welche bei der Tiſchlerprofeſ
ſion vorkommen. Von Mar. Wölfer. 126 Blatt

in Quartformat. Gebunden. 1 Thlr. 20 Sgr.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Hal

le iſt zu haben
Vollſtandige Jagerſchule

oder Jnbegriff der ganzen Jagdwiſſenſchaft. Ein alpha
betiſches Hand und Lehrbuch fur praktiſche Weid-

männer, Jagdliebhaber, Vogelſteller, Oekonomen
und Liebhaber der Naturkunde. Nebſt einem weid-
männiſchen Wörterbuche und Jagdkalender auf alle
12 Monate. Von C. F. G. Thon, vormal. Großh.
Weimar. Forſtkommiſſär. Mit 25 Abbildungen 8.
Preis 23 Thlr.

So viele Schriften auch aus der großen Liebe und
Neigung, womit ſich die Menſchen der Jagerei ergeben,
ſchon herorgegangen ſind, ſo können doch die wenigſten
dem Jagdfreunde genügen entweder weil ſie nur ein
zelne Gegeaſtäande ins Auge faſſen, oder uüber das Gan-
ze ſich mit einer Weitſchweifigkeit verbreiten, welche ſie
zu koſtbar, zeitraubend und unzugaänglich macht. Der
Hr. Verf. wollte daher in ſeiner Jagerſchule angehenden
Weidmannern ein Werk in die Hände geben, welches
leich weit von zu großer Länge und Kurze entfernt iſt
nd was in erſchöpfender Kurze alles umfaßt, was ihnen

zu wiſſen nöthig iſt. Nicht allein ſind darin ſämmtliche
Jagdthiere naturgetreu beſchrieben, ſondern es fehlt
auch kein Gegenſtand, welcher zum eigentlichen Berrie-
be der Jagd gehöre, und die Kunſt, in kurzer Zeit ein
tuchtiger Jäger zu werden iſt ſo kiar und faßlich vor
getragen, daß gewiß ein Jeder dem es nicht ganz anFähigkeiten fehlt, durch deſſen Studium allein und oh-

ne weitere Anleitung ſich grundliche Jagdkenntniſſe ver
ſchaffen kann. Wer uübrigens des Verfaſſers Schriften
über Schießkunſt und über Hunde Dreſſur
kennt, wird ſeinen Beruf zu obiger Jägerſchule nicht in
Zweifel ziehen.



Mein Perſonenwagen fährt alle Montage früh 5 Uhr,
von hier nach Berlin, aus dem Gaſthofe zum goldnen

Ring. Bremer.Erbtheilungshalber und unter Vorbehalt der beizu
bringenden obervormundſchaftlichen Genehmigung beab-
ſichtige ich, die am Kirchthore belegene Scheune nebſt
dabei befindlichen Torfplatz öffentlich an den Meiſtbie
tenden zu verkaufen. J habe zu dieſem Behufe auf

den 6 December
Termin in meinem Hauſe, große Ulrichsſtraße

No. 5., Nachmittags 2 Uhr, anberaumt, wozu ich
Kaufliebhaber hiermit einlade.

Halle, den 26. November 1833.
A. Korn.

Den grunſeidenen Regenſchirm welchen am Sonn
tag nach dem akademiſchen Gottesdienſt, eine Dame
aus der Ulrichskirche, wo er ſtehen geblieben mit ſich
genommen haben ſoll bittet man baldigſt in der HirſchApotheke am Markt abzugeben.

Etiob iſt zu verkaufen bei dem Seilermeiſter

Trebes zu Trotha.Solides Verkaufsanerbieten.
Jn Beruckſichtigung meiner vorgeruückten Jahre bin

ich entſchloſſen, mein hier im frequenteſten Theil der
Stadt belegenes ganz maſſives Haus mit hinlängli-
chem Hofraum, bedeutenden maſſiven Hintergebäuden
und ſchönem Garten, ſammt der darin ſeit 80 Jahren
rühmlichſt beſtandenen und ſeit 40 Jahren durch mich
gefuhrten
Tuch- und Ausſchnitthandlung

ſofort zu verkaufen. Reellen Käufern, welche dieſe An
zeige intereſſirt und die ſich deshalb in portofreien Brie
fen oder perſönlich an mich wenden wollen, werde ich die
günſtigſten Bedingungen ſtellen, zumal ich wünſche, die
ſen beabſichtigten Verkauf ſobald als möglich beendigt
zu ſehen.

Das Waarenlager, größtentheils aus den currente
ſten Artikeln, beſonders aber aus mittelfeinen, feinen
und feinſten Tuchen und andern wollenen Waaren beſte-
hend, wird dem Käufer der Handlung unter den ſoli
deſten Bedingungen uübergeben; auch kann mit dieſem
(Seſchäft noch Materiai-, Wein-, Taback und Wollhandel ganz unbehindert verbunden werden, was auch

ſchon in fruühern Jahren und zwar unter der Firma mei
nes ſeel. Vaters der Fall geweſen iſt.

Um den Abſchluß auch für den minder bemittelten
Kaufmann möglich zu mochen, könnte bei einer nurmäßigen Anzahlung das Reſiduum auf dem Hauſe ſtehen

bleiben.
Bernburg, im November 1833.

Joh. Chr. Keßler.

von Mahagoni Hoiz weiſet nach

Alle Sorten wollene Strickgarne werden fortwäh
rend noch zu den vorjährigen Preiſen verkauft bei

Friedrich Arnold an der Marktkirche.

Verkauf.Einen vollſtändigen chemiſchen Reagentien Kaſten
weh

H. Ernsthal.
Freigutg Verkauf.

1) Ein völlig ſeparirtes Freigut, mit ganz neuen
herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, eine
in gutem Rufe gangbare Brauerei, Brenngerechtigkeie,
eigene Schäferei, 315. Morgen faſt durchgängig ganzvorzuglicher Rapé und Wotzenboden, 22 Morgen ganz

vorzügliche Wieſen wovon die jährlichen Abgaben 65
Thlr. betragen, ſoll veräanderunge halber des jetzigen Be
ſitzers mit vollen Jnventarien, Vieh, Schiff, Geſchirr,
Wirthſchaftegeräthſchaften und ziemlich noch voller Etn
te, ſofort gieich fur 18,000 Thlr. Cour. 10,000 Thir-rönnen ganz feſt mit 4 Prozent Verzinſung darouf ſte

hen bleiben verkauft werden.
2) Ein Freigut mit ganz guten Wohn und Wirth-

ſchaftsgedäuden, 160 Scheffel Ausſaat der ſchönſten
Aecker, woron gar keine reine Brache liegen bleibt be
deutenden Wieſewacds hat weiches 200 Stuck Schaafe
wegen der bedeutenden geſunden Hutung und 15 Stück
Nindvieh halten kann, frei von allen Dienſten, Zinſen,
Lehnen, Zehnten und Zinsgetreide iſt, und wovon die
jährlichen Abgaben 36 Thlr. betragen, ſoll mit vollen
Jnventarien, wegen Verſetzung des jetzigen Beützers
eiligſt fur 5800 Thir. über die Häifte kann ganz ſicher
darauf ſtehen bleiben, verkauft werden. Noheres ertheilt der Oekonom 'Röſeler in Giebichenſtein
bei Halle.

a Der heutigen Nummer ist eine ausführii-
che Anzeige von zwei bei Carl Hoffnann in
Stuttgart erscheinenden Werken (Wolframn
Bauwissenschaft und Poppe Volks-
gewerbslehre) beigelegt, worauf der Verle-
ger jeden Freund der Technologie,
an Gewerbs und Handelsschulen,sonders Rünstler und Gewerbetreibende aufmerk-
sam zu machen sich erlauhbt.

Todesanzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeige ich

hierdurch mit tiefer Betrübniß das am 20 d. M. erfolg
te Dahinſcheiden des Predigers Herrn Georg Wil-
helm Daniel zu Nelben, ganz ergebenſt an.

Er ſtarb nach langwieriger ſchmerzhafter Krankheit
im 57ſten Lebensjahre.

Halle, am 25. November 1833.
Schwetſchke.

Lehrero wie be

Beilage



Beilage zu Ne95. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 4833.
Deutſchland.

Berlin, d. 27. Nov. Jhre Koönigl. Hoheiten
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der
Niederlande und Hochſtihre Tochter, die Prin
zeſſin Louiſe Königl. Hoheit, ſind aus dem Haag
hier eingetroffen.

Frankfurt a. M., d. 23. Nov. Se. Königl.Hoheit der Kronprinz von Preußen trafen Feſte

Abend hier ein traten in dem Hotel des Königl. General- Poßmeiſters und Bundestags-Geſandten, e

von Nagler, ab, ſpeiſten bei Sr. Excellenz und ſindHeute Vormittag von hier nach Darmſtadt abgereiſt.

Spanien.Das „Mewmorial bord.“ berichtet nach einem Schrei
ben aus Bayonne vom 15. d. der Vicekoönig von
Navarra habe dem Gen. Harispe gemeldet, Saars-
field habe die Bruckenkopfe von Tudela und Lo
grono beſetzen und alle Barken zurückziehen laſſen.
Sodann habe er feine Bewegungen begonnen indem
er die unter ſeinen Befehlen ſtehenden Streitkräfte von
14,000 Mann in drei Diviſionen getheilt. Das Cen-
trum werde, unter Saarsfield's Befehlen, die Haupt
ſtraße nach Vittoria einſchlagen der linke Flugel, von
El Paſtor befehligt, werde gegen Bilbao rucken,
und er drechte Flügel unter den Befehlen des Gen.
Wals, werde, in Gemeinſchaft mit den Kolonnen
von Lorenzo, gegen Navarra und Guipuzcoa agiren.
Die Nachricht ſey gewiß aber die Anzahl der Trup-
pen ſcheine ubertrieben.

r c cqhqkh-—

Bekanntmachungen.
Einem geehrten in und auswärtigen Publicum,

mache ich die ergebenſte Anzeige, daß bei mir jederzeit
ſchöne Holzkämme, eigner Fabrik, zu den billigſten Prei-
ſen, ſowohl im Dutzend als einzeln zu haben ſind. Auf-
träge die mir von auswärts zukommen, werden ſtets reelW pünktlich bedient.

G. H. Zießler, Kammfabrikant.
Leipzigerſtraße No. 386.

Feinſter Uelzner Flachs iſt angekommen und
zu haben bei

G. Keil,Ecke des großen Schlamms und Ulrichsſtraße

Eine Auswahl Kattune, die früher die Elle 10 Sgr.
gekoſtet haben, um damit aufzuräumen, werden ſetzt zu
4 und 5 Sgr. verkauft.

Halle, den 26. November 1838.
Gebr. Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501,

Gemälde auf Porcellan: Teller Kannen, Taſſen
und Pfeifenköpfe, welche zum nahenden Weihnachtefeſte,

etwa bei mir beſtellt werden, bitte ich mir zeitig zuzuſtek
len, indem es mir ſpaäterhin unmöglich wird, ſedem
Wunſch zu genuügen. J. A. Holtzmüller.

Ausverkauf
von Puppenkäpfen mit und ohne Haartouren, fertige
Puppen und Geſtelle um damit aufzuräumen, unter dem

Fabrikpreis bei J. A. Holtzmüller.
Ganz vorzüglich ſchöne Lichtſchirme von franz. Por

cellan, ſo wie auch ächt engl. Cryſtallglas, als Teller,
Mundgiſer und Taſſen empfiehlt zu Weihnachtsge

ſchenken J. A. Holtzmüller.
Große Jtal. Maronen à b. 5 Sgr. Kaſtanien à

t 33 Sgr. Luneburger Neunaugen Rugenwalder
Gänſebruſte, friſche Pomeranzen empfiehlt

C. H. Riſel.
Donnerstag d. 5. December,

Morgens 10 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitaät Eichen und Birken meiſtbietend. gegen gleich
baare Bezahlung, auf dem Stamme werden.

neſt.
Junge Birken, Waimuthskiefern und Lerchenbäume

zum Verpflanzen, ſind billig zu haben bei dem Amtmann
Gneiſt in Domnitz.

Ich bin geſonnen, mein Haus in der Thalgaſſe
No. 854. von Oſtern 1834 ab auf mehrere Jahre zu
verpachten es beſteht aus 4 Stuben, 4 Kammern, 4
Kuchen, Boden und Keller, fur 8 Pferde Stallung
und Boden über dem Stall, einer Einfahrt, und iſt
ganz zu einer Braunkohlſteinfabrik geeignet. Das Na
here iſt in demſelben Hauſe zu erfahren.

Halle, den 26. November 1833.
Wittwe Neuſtädt.

Ein Landgut mit 170 Morgen größtentheils Weitzen
acker, 24 Morgen Auenwieſen, ſoll mit ſämmtlichem
Jnventarium und Viehbeſtand unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen auf 6 oder 9 Jahr an einen tüchtigen Oe
konomen eiligſt wegen eingetretenen Sterbefalls verpach
tet werden es wird mehr auf einen guten Wirth geſe
hen als auf hohen Pacht, die Gebäude ſind von der Be-
ſchaffenheit, daß ſie von einer anſtändigen Familie bezo
gen werden können. Nähere Auskunft ertheilt der Com
miſſionär Kloß in Halle auſ dem Neumarkte
No. 1265.Ich bin willens, mein zu Trocha belegenes Back
haus, Altersſchwäche halber aus freier Hand zu ver

e

kaufen, welches ich hiermit öffentlich zur Kenntniß bringe.
Den 22. November 1833,

Bäckermeiſter Hillig.
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Eine neue einſpännige Chaiſe und eine gebrauchte Eine Wirthſchafterin, welche zehn Jahre hindurch den

ganz verdeckte Achſen-Chaiſe ſtehen zum Verkanf beim Geſchäften auf einem bedeutenden Rittergute vorgeſtan
Sattler Kathe am kleinen Berlin. den hat, wünſcht ſobald wie möglich wieder ein Unter

Hausverkauf. kommen auf dem Lande oder auch in der Stadt. Nä
In einer nicht unbedeutenden Mittelſtadt in Regie here Auskunft erhält man Fleine Klausſtraße No. 918.

rungsbezirk Merſeburg an der neuen Chauſſee von Parlerre.

Berlin nach Nordhauſen, iſt ein 2 Stock hohes remaſſives Wohnhaus nebſt Seiten Gebäude, mit 8 J ßonds- und Geld „Cours.
Stuben 5 Kammern 2 Küchen, 3 großen guten Boö s Pr. Cour. Pr. Cour.
den, 2 großen guten Kellern einer maſſiven überbau Br. G. G.
ten Thorfahrt, einem ſehr guten Brunynen im Hofe und ch. J 577 96 ſpr. Pfandbr. 21007
bedeutendem Hofraum, ferner, eine große Scheune, u u 7 J 2 r 1047Stallung für 8 Pferde nebſt 2 andern Ställen, einer do. 1052 Kur u. Nm. do. 4105 [1053Wa rkerhe J 2 t u Pr. Engl. Ob. 804 915 915 Schlefiſche do. 4106

g ſe, auch ein Blumen und Gemuſe, wie Pr.-Sch. d. Seeh. 52 51zſrückſt. C. d. Km. 4] 65
auch ein großer Obſt- und Graſegarten, circa 3 Mor Km. Ob. m. l. C. 953 do. do. d. Nm.ſ 65

gen enthaltend, hinter dem Hauſe; ſämmtliche Ge ſ Nm. Jnt. Sch. do 952 Zinsſch. d. Km. 652
väude befinden ſich in beſtem baulichem Stande un in Berl. Stadt-Ob. 4 963 96z do. do. d. Nm. 652
der frequenteſten Straße der Stadt belegen und zu je e v 572 7 4 ren D. z 7
dem beliebigen kaufmänniſchen Geſchäft ſowohl, als Dang do. in Th. z s6 Friedrichsd'or 183 18
auch zur Oeconomie und zur Brau und Beennerei ſehr Weſtpr. Pfob. A. 4 973 Disconto s 43
paſſend, vorzuglich aber zum Wollzeſchäaft wegen der Gr.Hz. Poſ. do. 4 1013
bedeutenden innern Räume ſehr geeignet und ſehr vorn theilhaft belegen ſoll Fa milienverhältniſſe halber unter Getreidepreiſe.

J ſehr annehmlichen und vortheilhaften Bedingungen ver- Nach Berliner Scheffel und Preuß, Selde.

n kauft werden. Halle, den 26. November.Von gedachtem Grundſtücke bezieht der Eigenthur Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 tpl 10 ſgr. pf.
m mer einen jährlichen Miethzins von 270 bis 280 Thlr. Roggen 27 65 1n Die nähern Kaufbedingungen nebſt ſonſtigem betreffen Tar 7 z 27 z

Brneee ertheilt in portofreien Briefen, als Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.

n 8 M. H. Bergheim Nordhauſen, d. 23., November.
verpflichteter Taxator und Auctionator Weizen 1 thl, 10 ſgr. pf. bis 1 tor. 16 ſgr, pf

n in Ei b Roggen 1 le 1 5n Eisleben. Gerſte 25Hoſz verkauf. Hafer ehe eIch beabſichtige, in meinem bei Dölau belegenen t ber Centner 117 e

Holze eine Quantiät Eichen, Ruſtern, Birken und Letnol o z thlr.
Kiehnen, mehrentheils Nutzhöltzer auf dem Stamme, Magdeburg, d. 25., November. (Nach Wispeln)
und 60 Schock melirtes Reisholz meiſibietend zu verkau- Weizen 26 31 thl. Gerſte 19 21 thl.
fen und habe den Termin auf den 30. November d. J., Roggen 245 26 Hafer 15 163
früh 10 Uhr, aängeſetzt. Kaufluſtige wollen ſich gefaäl Quedlinb.urg, den 20, November. (Nach Wispeln).

e
c v w Z

ligſt ne heran Die Pevingungen werden vor dem r 4 Leſer 7
ne bekannt oggen afer 5 tTermine bekannt gemacht. Sihet, der Centner un thi.

Henze. Nach Hresduner Scheffe:.
9 Ter der Dich Kupſerſig d Landegrt Leipzig, d. 28. November.

erzeichniß der er, Kupferſtiche und Landkartenu. ſ. w., welche ſeit Oſter Meſſe d. J neu erſchienen e et z. z s
oder neu aufgelegt und bei Unterzeichneten zu Gerſte 1 14 1 16

haben ſind, Hafer m 7 1 9hat ſo eben die Preſſe verlaſſen und ſteht Freunden der e
Literatur in und außer Halle unentgeldlich zu Dienſten. S. Rübſen 4 16 4 3 18

C. A. Schwetſchke und Sohn. Oel, die Tonne 25 6
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